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1. Vorwort 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

herzlich willkommen zu der ersten Ausgabe unserer Schülerzeitung 

„Die bunte Welt der Grünis“ der Grünewaldschule! 

Diese Zeitung ist im Rahmen des AG-Angebots für die 3. und 4. 

Klassen entstanden – und zwar in der Zeitungs-AG bei Frau Seck. 

Neun kleine Redakteurinnen und Redakteure haben mit viel Fleiß, 

Kreativität und Teamarbeit Artikel und Geschichten geschrieben, 

Interviews geführt, Bilder gesammelt, gemalt und sogar Witze 

ausgesucht! 

In dieser Ausgabe könnt ihr viele spannende Themen entdecken: 

     Blickt hinter die Kulissen unserer Schule, 

      lest von tollen Experimenten, 

      trefft unsere Handballer im Interview, 

         bewundert Kunstwerke und Comics, 

und habt viel Spaß beim Lachen, Malen und Rätseln! 

Wir wünschen euch ganz viel Freude beim Lesen, Staunen und 

Schmunzeln. 

Viel Spaß mit unserer Schülerzeitung! 

Eure 

Zeitungs-AG der Grünewaldschule 
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2. Die Zeitungs-AG stellt sich vor 
 

Name: Mila  

Alter: 9 Jahre 

Hobby: Karate 

Eine lustige Geschichte über mich: Ich habe mal eine Freundschaft mit einer Band gegründet. 

Das hat mir in der AG am meisten Spaß gemacht: Am liebsten schreibe ich Geschichten. 

 

Name: Jiyan  

Alter: 10 Jahre 

Hobby: tanzen  

Eine lustige Geschichte über mich: Ich wurde mal beim Trinken zum Lachen gebracht und habe so 

doll gelacht, dass ich alles ausgespuckt habe. 

Das hat mir in der AG am meisten Spaß gemacht: Ich hatte immer sehr viel Spaß. 

 

Name: Milla  

Alter: 10 Jahre 

Hobby: Klavier spielen 

Eine lustige Geschichte über mich: Ich kämpfe manchmal mit meinem Bruder und alle denken, 

dass es ernst ist. Aber wir machen immer nur Spaß! 

Das hat mir in der AG am meisten Spaß gemacht: Das wir eine gemeinsame Zeitung erstellt 

haben.  

 

Name: Emeli  

Alter: 9 Jahre 

Hobby: turnen 

Eine lustige Geschichte über mich: Ich bin mal beim Klassenzimmerwechsel in das falsche 

Zimmer gelaufen und habe es zuerst nicht gemerkt.  

Das hat mir in der AG am meisten Spaß gemacht: Für die letzten Wochen in die Zeitungs-AG zu 

kommen.  
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Name: Shaista  

Alter: 10 Jahre 

Hobby: Karate 

Eine lustige Geschichte über mich: Beim Karate habe ich mal eine Übung falsch gemacht und 

musste so lachen, dass alle mitgelacht haben.  

Das hat mir in der AG am meisten Spaß gemacht: Die lockere und entspannte Atmosphäre in der 

AG.  

 

Name: Ahmad  

Alter: 9 Jahre 

Hobby: Fußball spielen. 

Eine lustige Geschichte über mich: Ich habe meine Schwester mal mit kaltem Wasser nass 

gemacht und sie hat sich total erschrocken.  

Das hat mir in der AG am meisten Spaß gemacht: Ich bin der einzige Junge in der AG und hatte 

sehr viel Spaß bei verschiedenen Angeboten. 

 

Name: Laura  

Alter: 10 Jahre 

Hobby: tanzen 

Eine lustige Geschichte über mich: Ich streite manchmal mit meinem Bruder und alle denken, 

dass es ernst ist. Aber wir machen immer nur Spaß! 

Das hat mir in der AG am meisten Spaß gemacht: Verschiedenes zu fotografieren.  

 

Name: Lionne 

Alter: 10 Jahre 

Hobby: malen 

Eine lustige Geschichte über mich: Es gibt keine. 

Das hat mir in der AG am meisten Spaß gemacht: Viele Bilder zu malen. 

 

Name: Asya  

Alter: 10 Jahre 

Hobby: tanzen 

Eine lustige Geschichte über mich: Ich wurde mal im Kino gesucht, weil ich mich unter einem 

Stuhl versteckt habe. 

Das hat mir in der AG am meisten Spaß gemacht: Alles an der AG hat mir viel Spaß gemacht!  
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Name: Frau Seck  

Alter: 26 

Hobby: Trompete spielen 

Eine lustige Geschichte über mich: Ich bin mal eine Stunde in die falsche Richtung gefahren. 

Das hat mir in der AG am Meisten Spaß gemacht?  

Die Arbeit an der Schülerzeitung war vielfältig und wir hatten sehr viel Spaß. Jeder durfte an 

dem mitarbeiten, was ihm am meisten Spaß gemacht hat – das war besonders abwechslungsreich. 

 

3. Unsere Schule in Bildern 
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4. Kinderwitze  
 

Warum ist Mister Zitrone sauer? 

➔ Weil man sie geärgert hat. 

Was sagt eine null zu einer acht? 

➔ Schicker Gürtel. 

Was ist der gefährlichste Tag für ein U-Boot? 

➔ Am Tag der offenen Tür. 

Treffen sich zwei Fische im Meer. Sagt der eine „HAI“ sagt der andere „WO?“ 

Was macht ein Pirat am Computer? 

➔ Er drückt die Enter-Taste! 

Warum können Geister so schlecht lügen? 

➔ Weil man durch sie hindurchsehen kann! 

Was sagt der große Stift zum kleinen Stift? 

➔  Wachsmalstift! 

Was ist orange und läuft durch den Wald? 

➔ Eine Wanderine! 

Warum ging der Pilz auf die Party? 

→ Weil er ein Champignon war! 

Was macht der Schokoriegel im Klassenzimmer? 

→ Er lernt Riegelkunde! 

Warum ging das Buch ins Krankenhaus? 

➔ Weil es einen Knick in der Seite hatte! 

Was macht ein Kaugummi auf dem Schulhof? 

➔ Es klebt an seinen Freunden! 
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5. Das Abenteuer im Hexenschloss   
 

Das Abenteuer im Hexenschloss 

(Autorin: Mila Mühlbauer, getippt: Kerstin Lanig, 

Illustration: Milla Schmidt) 

Es war einmal ein ganz normaler Tag. Dachte man 

wenigstens. Doch plötzlich geschah, ganz 

unbemerkt, ein Wunder! Ein Stern krachte auf die 

Erde, aber es war kein normaler Stern. Es war ein 

heiliger Freundschaftsstern. Doch was war das? 

Da kletterte doch etwas auf dem Stern herum! 

Ooooooh, das war ja ein kleiner Hamster! Aber auf 

einmal sprach der Hamster und sagte: „Was ist 

das denn für ein  Ort!?“ 

Der Hamster hatte eine Uhr und sagte: „Pillipang Pong“. Auf einmal leuchtete der 

Stern in Regenbogenfarben und – als wäre das noch nicht genug – zog die Uhr den 

Stern in sich hinein, mit der ganzen Farbenkraft. Der Hamster spürte eine 

unbekannte Kraft und er folgte ihr, bis er an einem Haus ankam, das rundum mit 

Efeu und vielen anderen Pflanzen bedeckt war. Er fühlte, dass die Kraft immer 

stärker wurde. Sie kam aus diesem Haus! Er sprang durchs Fenster wie ein Ninja 

hinein. Er kletterte die Treppe hoch, und fast rutschte er ab, doch er hielt sich 

gerade noch fest und kam ohne Verletzungen nach oben. Er war eben ein Hamster 

– für ihn sind große Treppen wie ein riesiger Berg. Er spürte, dass er immer näher 

an sein Ziel  kam. 

Auf einmal kamen die fünf bösen Elfen von der grauenerregenden Hexe Zentaura, 

und der kleine Hamster sagte: „Nicht ihr schon wieder, ihr Riesen-Mücken! Aber 

wenn ihr es so unbedingt wollt, dann könnt ihr meine kleinen, kräftigen Fäuste 

spüren!“ Da lachten die riesigen Mücken – upsi, ich meinte, die Elfen lachten. „Du? 

Uns fertig machen? Vielleicht in deinen Träumen! Hahaha!“ Der Hamster sprach 

beleidigt: „Unterschätzt mich nicht!“ und ballte die Fäuste zusammen. 

Er rief: „Pilli! Pang! Pooong!“ Plötzlich verwandelte er sich in einen blutrünstigen 

Totenkopfbär – zwar ein bisschen kleingeraten, aber mit der Stärke eines Gottes 

– und sprang auf die Elfen. Die Elfen flüchteten so schnell, wie sie konnten, und 

der Hamster sagte: „Hab’ ich’s euch nicht  gesagt?“ 

Doch sobald die Elfen weg waren, bemerkte der Hamster: „Die Kraft ist ja nur 

noch stärker als zuvor. Sie kann also nicht von den Elfen gekommen sein.“ Auch 

wenn er nicht wusste, was ihm begegnen würde, folgte er entschlossen der 

seltsamen Kraft. Auf seinem Weg überlegte er sich, warum die Elfen überhaupt 
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hier gewesen waren. Folgten sie auch der unbekannten Kraft? Suchten sie einen 

Schatz? Oder wollten sie nur wieder Chaos anstellen? Ganz in seinen Gedanken 

verloren, stolperte er vor eine Tür, aus der die Kraft zu kommen schien. Mit seiner 

Super-Ninja-Kraft sprang er auf die Türklinke und drückte sie runter. Als er die 

Tür aufgemacht hatte, war er überrascht, dass das Zimmer gar nicht wie die 

anderen Zimmer im Haus aussah. Hier waren überall Pflanzen, Lianen hingen an der 

Decke, der Boden war mit Efeu und vielen anderen Pflanzen bedeckt. Und es war 

viel größer als alle anderen Räume. Es sah aus wie ein Dschungel. In einer Ecke war 

sogar eine große Palme, aber sie hatte ganz viele Kratzer an ihrem Stamm. Es sah 

wie ein Paradies für ein Wildtier aus. Er durchsuchte das Zimmer nach der 

unbekannten Kraft. In einer Hängematte entdeckte er ein Mädchen mit einer 

Gitarre. Sie hatte braunes Haar. Aber was war das? In ihren Haaren waren zwei 

große Katzenohren, und als der Hamster – oder sollte ich besser sagen 

„blutrünstiger Totenkopfbär“ – genauer hinsah, sah er einen Schwanz. Sie hatte 

richtig lange Fingernägel, fast schon Krallen. Von ihr ging die besondere Kraft aus. 

„Hi. Willst du mir helfen, eine alles zerstörende Hexe zu besiegen?“ 

„Klaro, habe nichts Besseres vor. Wer bist du überhaupt und worum geht’s genau?“ 

„Ich bin der kleine Hamster aus der Californienwelt. Wie ich dir ja schon gesagt 

habe, gibt es eine böse Hexe, die alles zerstören will. Und du bist eines der 

mächtigsten Wesen, das mir je begegnet ist. Ich brauche deine Hilfe, um sie zu 

besiegen.“ 

„Gibt’s auf der Reise auch Snacks?“ Als der Hamster das bestätigte, konnte es 

losgehen. 

So machten sie sich also auf den Weg zu der bösen Hexe Zentaura. Sie folgten 

der Spur der Elfen. Die erkennt man ganz klar, denn überall, wo sie entlang fliegen, 

verwelken viele Blumen. Alle Blumen zum Glück nicht – dafür sind sie nicht stark 

genug. Deswegen darf Zentaura auch nicht die Macht bekommen, die sie braucht, 

um aus ihrem Gefängnis auszubrechen. Denn sonst könnten nicht nur einige Blumen 

verwelken, sondern alles würde schwarz und grau, alle Pflanzen würden verwelken, 

die Welt würde zu einem Ort der Finsternis. Die Hexe war in einem ruinenartigen 

Geisterschloss gefangen. Die Elfen aber nicht. Ihr wisst ja schon, dass die Blumen 

verwelken. So sammelte die Hexe die Kraft der Blumen, um ihre eigene Macht 

wiederherzustellen. Melissa und der kleine Hamster hatten keine Lust, durch den 

Wald zu laufen, also nahmen sie einfach das Zwischen-Stopp-Portal. Das ist etwa 

so etwas Ähnliches wie eine Straßenbahn, nur dass es eben ein Portal ist und dass 

es nur die Zauberwesen sehen und benutzen können. So kamen sie schnell zum 

Hexenschloss. Der Hamster sagte: „Das Tor ist sicher versiegelt. Aber für mich 

ist das nicht schlimm, ich kenne die Lösung.“ Dachte er wenigstens. Er verwandelte 

sich in einen Totenkopfbär und rammte die Tür. Aber sie ging nicht auf. Melissa 

ging langsam an die Tür und drückte einfach die Klinke. Sie fragte den Hamster: 
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„Warum hast du das nicht einfach probiert?“ 

Der kleine Hamster sagte schmollend zu seiner Verteidigung: „Sonst sind 

Geisterschlösser, in denen was eingesperrt ist, immer versiegelt. Puh!“ 

Als sie auf der anderen Seite waren, schlichen sie durch das Geisterschloss. Im 

Thronsaal erblickten sie die böse Hexe. Melissa und der kleine Hamster sagten 

leise:  „Endlich wird es mal ein bisschen  schwierig!“ 

Der kleine Hamster verwandelte sich in seine Totenkopfbärenform. Melissa 

wusste nicht ganz, was sie tun sollte, also fuhr sie einfach ihre Krallen aus und 

wartete auf das Zeichen vom kleinen Hamster. Dann begann es. Der Hamster 

brüllte: „LOOOOOOOOS!“ So rannten Melissa und der kleine Hams… äh, ich meine 

Totenkopfbär, auf die Hexe zu. Melissa war so wütend, dass dieser ganze Verein 

hier die Welt vernichten wollte und die Schönheit der Welt zerstören wollte, dass 

sie sich plötzlich verwandelte: Ihre Krallen wurden lang, ihre Hände und Füße 

wurden zu Pfoten, ihr wuchs überall Fell, ihre Zähne wurden zu Fängen. Sie 

verwandelte sich zu einem wunderschönen, lilafarbenen, kampflustigen Luchs. So 

sprangen der Totenkopfbär – auch genannt der kleine Hamster – und Melissa, der 

Luchs, auf die Hexe. Sie wollte sich zwar mit ihrem Zauberstab wehren, aber da 

war es schon zu spät. Die Hexe hatte sehr viel Schaden genommen, aber dann 

setzte sie ihre dunklen Fähigkeiten ein. Sie verwandelte sich in Rauch und zog in 

den Boden ein. Als sie dann plötzlich unter Melissa rauskam, wollte sie die 

Dunkelheit in Melissa hervorholen. Aber sie wunderte sich: Nichts passierte! Das 

Einzige, was geschah, war, dass Melissa größer wurde. Es schien so, als wäre 

Melissa rein von allem Bösen. Der Totenkopfbär nutzte die Chance und sprang auf 

den Rauch, nahm sich einen riesigen Smoothie-Becher und sperrte den Rauch 

hinein. Er hielt das Loch vom Smoothie-Becher zu, schüttelte ein bisschen, steckte 

den Strohhalm hinein und gab den Becher  Melissa. 

„Guten Appetit!“, sagte er. Melissa trank den Becher aus. Dann spuckte sie alles 

wieder aus und rief die Putzkolonne. Viele Zyklopen kamen mit einem Wischmopp 

und putzten alles weg. Und vielleicht habt ihr euch schon gefragt, wo der ganze 

Dreck jetzt hinkommt: Der Hamster öffnete ein Tor zur Unterwelt – er nutzte 

dafür Melissas große Kraft – und schüttete den Hexendreck hinein. 

Melissa bemerkte, dass sie jetzt auch ein paar Kräfte von der Hexe hatte. Sie 

nutzte die „Böses-Aussaugkraft“ nicht, um das Böse zum Vorschein zu bringen, 

sondern, um alle bösen Wesen zu reinigen. So war die Welt gerettet und die Natur 

war nicht mehr in Gefahr. Alle Blumen, die verwelkt waren, blühten wieder – 

schöner, als die Sonne strahlte. 
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6. Unsere Experimenta-AG – Forschen macht Spaß! 
 

In der Experimenta-AG wird jede Woche geforscht, gebastelt, gebaut und 

gestaunt! Hier dürfen wir Kinder selbst ausprobieren, wie spannend die Welt der 

Natur und Technik ist. 

Wir machen tolle Experimente, zum Beispiel: 

🌈 Einen bunten Regenbogen im Glas, 

🌡️ Temperaturen mit dem Thermometer messen, 

🎈 Ein Mobile basteln, das sich bewegt, 

und noch vieles mehr! 

Dabei schauen wir nicht nur zu – wir machen alles selbst! So fühlen wir uns wie 

echte Forscherinnen und Forscher. Manchmal machen wir auch Ausflüge in die 

große „Experimenta“ in Heilbronn. Dort gibt es noch viel mehr zu entdecken: 

riesige Ausstellungen, coole Mitmachstationen und spannende Experimente. 
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7. Ein Interview mit den Handballern der Grünewaldschule  
 

In dieser Reihe möchten wir euch verschiedene AGs an unserer Schule 

vorstellen. Diesmal haben wir zwei Kinder aus der Handball-AG interviewt. Sie 

erzählen uns, was sie in der AG machen, was ihnen Spaß macht – und worauf man 

aufpassen sollte! 

Interview mit Vincent (9 Jahre) und Defne (8 Jahre) 

1. Hallo, wie heißt ihr? 

Vincent: Ich heiße Vincent. 

Defne: Ich heiße Defne. 

2. Wie alt seid ihr? 

Vincent: Ich bin 9 Jahre alt. 

Defne: Ich bin 8 Jahre alt. 

3. Wie findest du die Handball-AG? 

Vincent: Ich finde die AG gut. 

Defne: Ich auch! Ich habe sehr viel Spaß. 

4. Hast du einen besten Freund oder eine beste Freundin in der AG? 

Vincent: Ja, mein bester Freund heißt Simone. 

Defne: Ich habe eine beste Freundin, sie heißt Christina. 

5. Was macht ihr in der AG? 

Vincent & Defne: Wir spielen viel Handball! 

6. Welche Gefahren gibt es in der AG? 

Vincent: Man kann hinfallen oder den Ball an den Kopf bekommen. 

Defne: Ja, genau – ein Ball an den Kopf tut weh! 

7. Fahrt ihr auch zu Handballturnieren? 

Vincent & Defne: Ja. Wir treten in der Handball-Grundschulliga gegen andere 

Schulen an.  

8. Spielt ihr gerne mit den anderen Kindern Handball? 

Vincent & Defne: Ja, auf jeden Fall! 
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Nun folgt ein kleiner Einblick eines Turniertages: 

Erfolgreicher Abschluss der Handball-Grundschulliga – Unsere Teams zeigen 

Teamgeist und Kampfgeist 

Am 27. Juni 2025 fand der letzte Spieltag der Handball-Grundschulliga statt – 

und unsere Schule war wieder mit zwei Teams vertreten. Mit einer 

beeindruckenden Bilanz von fünf Siegen, einem Unentschieden und zwei 

Niederlagen zeigten die Kinder eine starke sportliche Leistung und beendeten 

die Handball-Grundschulliga mit viel Teamgeist und Engagement. 

Die Spiele waren abwechslungsreich und spannend. Zwar zeigte sich zu Beginn, 

dass die Abwehr nicht immer sicher stand und die Pässe teilweise ungenau 

waren, doch unsere Spielerinnen und Spieler konnten sich schnell auf die 

gegnerischen Mannschaften einstellen. Immer wieder wurden wichtige Abpraller 

erkämpft, und gute Torwartleistungen verhinderten viele Gegentreffer. 

Im Laufe des Turniers wurde das Zusammenspiel immer besser: gezielte 

Torwürfe, kluge Pässe und clevere Torvorlagen prägten das Spiel. Besonders 

erfreulich war, wie sich die Teams gegenseitig unterstützten, auf Chancen 

warteten und gemeinsam Räume erarbeiteten, um erfolgreich abschließen zu 

können. 

Die Kinder agierten hochkonzentriert, fingen viele Bälle ab und kämpften bis zum 

Schluss. Es war deutlich zu sehen, wie sehr sie als Mannschaft 

zusammengewachsen sind. Dieser Spieltag war ein gelungener Abschluss der 

Grundschulliga im Schuljahr 2024/25 – mit viel Einsatz, Spielfreude und einem 

starken Gemeinschaftsgefühl. 

Wir sind stolz auf unsere Teams!! 

Bericht: C. Rahn und V. Dekanovic
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8. Kunstwerke aus der 3c  
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9. Weltkindermaltag 2025  
 

Der Weltkindermaltag gibt kleinen Künstlerinnen und Künstlern die Möglichkeit, 

ihre Fantasie zu entfalten und dabei einen Beitrag zu einer besseren Welt zu 

leisten. Mit Stiften, Farben und großen Ideen verwandeln Kinder ihre Gedanken 

in Bilder – in diesem Jahr rund um das Thema „Glück“.  

Auch die Grünewaldschule hat sich an diesem kreativen Projekt beteiligt. In 

Kooperation mit einer anderen AG haben Kinder aus den Klassen 1 bis 4 mit viel 

Begeisterung und Einfallsreichtum Bilder gestaltet. Unten zeigen wir euch die 

farbenfrohen Werke – viel Spaß beim Anschauen! 
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10. Comic 
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11. Unsere Schul-Rallye 
 

Wir haben eine Schul-Rallye für dich gestaltet. Bist du ein echtes Grüni-Kind 

und kannst alle Fragen richtig beantworten?  

Die Lösungen findest du auf dem Kopf        

 

1. Wie viele Treppen befinden sich nur im Schulgebäude? 

2. Wie viele Wackelstühle gibt es in der Schule? 

3. Wie viele Spiegel gibt es?  

4. Wie viele Tische befinden sich in der Mensa?  

5. Wie viele Spielgeräte befinden sich auf dem Schulhof? 

6. Wer sitzt alles im Sekretariat? 

7. Wie heißt unser Hausmeister? 

8. Wie viele Pausenaufsichten gibt es am Montag in der großen Pause? 

9. Welche Klasse darf am Freitag den Ball mit in die Pause nehmen?  

10. Welche Klasse darf am Mittwoch den Ball mit in die Pause nehmen?   

 

Lösung:  

1.136 
2.24 
3.26 
4.17 
5.6 
6.Frau Wolf, Frau Schmitt, Frau 

Happold 
7.Herr Saccomann 
8.2 Lehrkräfte 
9.Alle 4. Klassen 
10.Keiner 
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12. Malen Nach Zahlen  
Vorlage gemalt von Lionne. Digitalisiert mithilfe von ChatGPT 

 

1 

orange  

grün  
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13. Abschluss und Dank  
 

Unsere erste Ausgabe der Grüni -Schülerzeitung ist nun vollendet – mit vielen Ideen, 

bunten Beiträgen und echtem Einsatz unserer kleinen Redakteurinnen und Redakteure!  

Ein herzliches Dankeschön geht an Milla, Mila, Laura, Jiyan, Emeli, Shaista, Lionne, Asya 

und Ahmad, die mit großer Neugier geschrieben, gezeichnet, interviewt, fotografiert, 

bearbeitet und gelacht haben. Ihr habt diese Zeitung zu etwas ganz Besonderem 

gemacht! 

Ein besonderer Dank gilt auch Frau Seck, die diese AG mit viel Geduld und Kreativität 

begleitet hat.  

Danke auch an alle Lehrerinnen, Lehrer, AG-Leitungen und Unterstützerinnen und 

Unterstützer der Grünewaldschule – und natürlich an alle Leserinnen und Leser! 

Wir hoffen, euch hat das Blättern durch unsere Grüni-Schülerzeitung genauso viel 

Freude bereitet wie uns das Gestalten. Und wer weiß – vielleicht steckt in euch ja schon 

die nächsten Reporter! 

Eure Zeitungs-AG der Grünewaldschule 
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